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FREIWILLIGES 
ENGAGEMENT
IN DER LINDENHOFGRUPPE

Was passiert wenn ich Ferien habe?
Ihr freiwilliges Engagement ist ein sozialer Dienstleistungskomfort 
an Mitmenschen und kann grundsätzlich weggelassen werden. 
Folglich sind Sie frei in Ihrer Ferienplanung.

Erhalte ich eine Entschädigung für meine Tätigkeit?
Wir entschädigen Ihnen die Kosten für die öffentlichen Verkehrsmittel,  
Sie haben die Möglichkeit, Reka-Checks zu vergünstigten Konditionen 
zu beziehen und sind während Ihrer Einsätze haftpflichtversichert. 
Weiter sind Sie zu unseren Betriebsaktivitäten wie z. B. dem Wan-
dertag oder dem Personalfest herzlich eingeladen.

Wo kann ich mich bei Interesse melden?
Tel.  +41 31 300 75 77
E-Mail  hrm@lindenhofgruppe.ch

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.



Was ist freiwilliges Engagement?
Mit einem freiwilligen Engagement schenken Sie Zeit und leisten 
einen gesellschaftlichen Beitrag an Mitmenschen und Umwelt. 
Freiwilliges Engagement steht in keiner Konkurrenz zur bezahlten 
Arbeit. 

Es ist ein Geben und Nehmen mit einem elementaren symbolischen 
Wert für das Sozialgefüge der Gesellschaft.

Wie sehen solche freiwilligen Einsätze aus?
Je nach Interesse, persönlicher Fähigkeiten und Ressourcen stehen 
innerhalb der Lindenhofgruppe verschiedene Einsatzgebiete zur 
Verfügung. Sie reichen von der Begleitung von Patientinnen und 
Patienten und deren Angehörigen innerhalb eines unserer Spitäler 
bis zu Einsätzen auf der Spezialisierten Palliative Care Abteilung. 
Um das für Sie geeignete Einsatzfeld zu finden wird die zuständige 
Koordinatorin im gemeinsamen Gespräch mit Ihnen Ihre Wünsche 
und Ihre Ressourcen ergründen.

Patienten begleiten, Vorlesen, Gespräche führen, Zuhören und Zeit 
schenken, Spielen, nach Wunsch im Park spazieren gehen sind 
mögliche Engagements.

Welchen persönlichen Nutzen kann ich erwarten?
Sie erleben spannende Begegnungen mit Menschen und gewinnen 
dadurch Anerkennung und Wertschätzung. Sie erweitern Ihre sozia-
len Kompetenzen und können Ihre eigenen beruflichen und persön-
lichen Erfahrungen einbringen. 

Was sind die Voraussetzungen, dass ich ein solches Engagement  
machen kann?
Sie wollen Zeit verschenken, sind motiviert Neues zu wagen, sind 
einfühlsam und haben Freude am Umgang mit Menschen.

Welche Erwartungen werden an mich gestellt?
Sie können sich mit den Grundsätzen und dem Leitbild der Linden-
hofgruppe identifizieren, sind verlässlich und haben gute Umgangs-
formen.

Verpflichte ich mich für fixe Tage oder bin ich auf Abruf bereit?
Die Einsatzart ist abhängig vom jeweiligen Einsatzgebiet. Das frei-
willige Engagement darf jedoch durchschnittlich pro Woche / im 
Jahr vier Stunden nicht überschreiten. (Gemäss Vorgaben BENEVOL, 
Agentur für Freiwillige). Der zeitliche Umfang Ihres Engagements 
wird in einer Vereinbarung festgehalten.

Werde ich eingeführt und / oder begleitet?
Sie beginnen Ihr freiwilliges Engagement mit dem offiziellen Einfüh-
rungstag der Lindenhofgruppe. Im Einsatzgebiet werden Sie durch 
die zuständige Koordinatorin eingeführt. Sie wird regelmässig 
Standortgespräche mit Ihnen führen und bei Fragen oder Rückmel-
dungen erste Ansprechperson sein.

«Es ist für mich eine Bereicherung, in meiner Freizeit Menschen 
in aussergewöhnlichen Situationen beizustehen, zu begleiten 
oder für sie ein offenes Ohr zu haben. Es freut mich, dass ich 
damit die Mitarbeiterinnen am Empfang unterstützen kann.»

Susanne Winterberger
Freiwillig engagiert im Lindenhofspital

«Die Zeit, die ich im Rahmen des freiwilligen Engagements im 
Engeried verbringe, empfinde ich als Privileg. Die Begegnungen 
und die Gespräche mit den Menschen sind für mich ein Geschenk.»

Beatrice Hügli
Freiwillig engagiert im Lindenhofspital

«Aus meinem Alltag kommend begegne ich in der Speziali-
sierten Palliative Care Menschen in einer aussergewöhnlichen 
Situation. Bei meinem freiwilligen Engagement bin ich dann 
einfach nur Mensch und kann Da-Sein».

Denise Kräuchi
Freiwillig engagiert im Lindenhofspital


